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VolkSmährchen vom Meisnerberge, vom v
K Chr Schmieder sind nämlich die Sagen vom
Meisner einem 7 Stunden von Cassel sich 2184 Fuß
hoch über die Meeresfläche erhebenden Berge sehr aus
fÜlMich beschrieben worden Da der Herr Verfasser selbst
aus einer schon früher erschienenen sehr gelehrten und ge

krönten Abhandlung des Herrn Oberforscmeisters K L A
von Münchhausen betitelt der Meisner i
Hinsicht auf mythisches Alterthum, geschöpft
hat welche in den Hessischen Denkwürdigkeiten Th 2
S 161 202 zu finden ist so gewinnen seine Mitthei
lungen an Wahrheit und Interesse

Die Votkssage
Aoll ein starker fleißiger Bursche hatte das

Glück d S H rz der schönen Freya Tochter des
berühmten Freysassen Diebe von dem das am Fuße
des MeiSnerberges liegende Dorf Diederode den Na
men führt zu rühren und sie ward sein Weib Die
fleißige Hausfrau bestellte mit unermüdeter Sorgfalt
Haus und Feld so daß dem Manne wenig zu thun
übrig blieb Da ward er denn bequem und ruhte
auf der faulen Bärenhaut oder ging seinem Zeitver
treibe nach welches zuletzt so weit ging daß er oft
in drey und mehreren Tagen nicht nach Haust kam
Dennoch schmollte die geduldige Gattin nicht sondern

labte ihn mit dem Besten was sie hatte Wenn er
nur auch erkenntlich gewesen wäre Aber er lang
weilte sich in seinem Hause ergab sich dem Spiel
verthat mehr als die fleißige Frau erwerben konnte
und verlohr endlich in einem unglücklichen Abend seine

kauften Knechte und Mägde seine bewegliche Habs

seine
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seine Accker Wiesen Hof und Haus In der Ver
zweiflung setzte er seine persönliche Freyheit aufs Spiel
und ward durch einen unglücklichen Wurf der Knecht
eines Fremden der ihn mit sich nahm und in der
Ferne wieder verkaufte

Wie jammerte das arme Weib da ihr am an
dern Morgen die Kunde kam und sie das Haus ver
lassen mußte um sein verpfändetes Wort einzulösen
Wehklagend ging sie dahin von allen Nachbarn be
dauert und nichts konnte sie mit sich nehmen als
einige Schaafe und Hühner die gewohnt das Fut
ter aus ihrer Hand zu empfangen treu ihr folgten

So verließ sie das Dorf um sich vor dem Ant
litze der Menschen vor denen sie beschimpft zu seyn
glaubte zu verbergen und ging hinauf in das öde
Gebirge und da sie trotz den Bitten der Dideröder
nicht zur Rückkehr zu bewegen war so glaubte man
endlich sie sey verschmachtet Aber wiewohl Frau
Holle den Tod sich wünschte so fand sie ihn doch
nicht und wurde wie von einer unsichtbar schützenden
Hand aufrecht erhalten über dem verzehrenden Gram
Unbekümmert um die eigene Schaltung hatte sie doch
Mitleid mit den treuen Geschöpfen die allein sie nicht
im Elend verlassen wollten So zerstreute sie sich
nährte sich von Milch und wilden Früchten um ihre
Pfleglinge nicht Hülflos zu verlassen Unterdessen
lammten ihre Schaafe die Hühner legten und brüte

ten die Heerde ward von Tage zu Tage zahlreicher
und eben so wuchs ihre Sorge Der Wirthschaftssinn
erwachte wieder lebhafter und sie lernte sich selbst ge

nug se n in der liebgewordenen Einsamkeit Sie
hatte eine geräumige Felsenhöhle mit Moos und wil

2 dein
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dem Thymian bewachsen gefunden in deren Hinter
gründe sie ihr Federvieh hatte während ihre Sckaafe
mit den Lämmern unter dem hervorspringenden Felsen
dache ruheten Nachdem Frau Holleso gemach sich
eingerichtet hatte ward sie ruhiger und zufriedener
nur scheute sie die Mensche und verbarg sich vor ih
nen besonders wenn Männer in der Ferne sichtbar
wurden Dann schlug sie zornig den Widder daß
er waldein sprang und die ganze Heerde hinter ihm
drein flüchtete

Unterdessen kam der Herbst heran Der Frau
Hollen graute vor dem Winter Da ging sie ei
nes Tages tiefdenkend weiter als gewöhnlich und siehe

da sie erblickte in der Ferne ein neues Haus
das so viel ihr bewußt vorher nicht da gewesen war
Sie dankte im Herzen innigst ihrem Schutzgeists ihre
Pfleglinge so gut versorgt zu sehen und nahm Besitz
von dem Hause Sie wendete sich nun nach einem
Betgchale wo sie schon früher einen Teich ins Auge
gefaßt hatte dessen klares Wasser wärmer zu seyn
schien als andere Gebirgsquellen und der deshalb
den Winter über gute Dienste zu leisten versprach
Als sie am Rande desselben ankam hörte sie ein leises
Geflüster und ein Tönen wie Glockengeläute kam
aus der Tiefe des Wassers Da erhob sich aus den
Wellen eine schöne Frau von majestätischem Nnsehn
im weißen Gewände Sie stieg aus dem Wasser und
winkte freundlich ihr zu folgen Furchtsam und doch
vertrauend ging Frau Holle nach denn schon ahn
dete ihr das sey die Wohlthäterin von welcher sie
so reich beschenkt worden war Nicht 50 Schritte
vom Ufer fand sie ein nettes Wohnhaus im Gebüsch
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das sie so wenig als den Stall zuvor gesehen hatte
Vor dem Hause wendete die hohe Gestalt sich um und

sagte mit einer Stimme die wie Flölenton dem Ge
höre wohlthat Ich bin Hertha die Herrin des
Erdbodens von Euch die allnährende Mutter geprie
sen Vom hohen Norde bin ich herabgekommen
die Grenzen meines Reichs zu besuchen Ich habe
dein Thun beobachtet und Wohlgefallen an d,r gefun
den Jetzt geh ich zurück nach weine Hain auf
Rügen und kann sobald nicht wiederkehren Dich
habe ich auSerkchren hier meine Stelle zu vertreten
Nimm diese G l 0 cke zu dir Sobald du sie bewegst
wird jeder Wunsch dir erfüllt werden Ich schenke
dir den ganzen Berg zu deinem Eigenthum so lange
du mir dienen magst Wenn du aber den Berg ver
lassen willst so gieb mir die Glocke zurück und wirf
sie in den Brunnen der in der Mitte dieses ZeichH
hinabgeht Dieses Haus soll deine Wohnung seyn
D e Hcerden bleiben auf der Abendseite wo ich ihnen
Obdach angewiesen Sorge nicht um sie und ruhe
diese Nacht

Da küßte f e Frau Hollen auf die Gtirn
schwebte hinab und senkte sich in die schwarze Flvth

Aefsinnend trat Frau Holle in ihr Haus Hiee
fand sie alles zu ihrer Bequemlichkeit eingerichtet
Nachdem sie es mit froher Bewunderung betrachtet
hatte küßte sie Hertha s Boden in stillem Dauk
gebet und war bald eingerichtet in der so lange ent
behrten Häuslichkeit Gebrach es ihr an etwas so
wurden durch die Glocke ihre Gedanken augenblicklich
zur That Sie gedachte sorgsam der übernommenen
Pflicht Hertha s Stelle zu vertreten that Allcn

z wohl
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wohl die es zu verdienen schienen und half nicht
bloß ihren Verwandten auf Trotz ihrer Macht
fand denn Frau Holle doch bald daß ihr guter
Wille nicht hinreiche um alle Unglücklichen zu trösten

Der Beschluß im nächsten Srück

Dreysylbige Charaden

eit einst nach der Gottheit Rathe
Himmel Erd und Meer erstand
Ziehu die Ersten ihre Pfade
Wechselnd an der Zeiten Hand
Sie spenden dem Schlaft gleich Fülle und Leben
Sind meistens von Noth und von Freuden umgeben
Die thronen geschmücket mit weißem Gewand

Bald mild und bald strenge in jeglichem Land

Uqd das Dritte könnt ihr schauen
Wenn der Frühling sich erneüt
Und in Wäldern Flur und Auen
Flora ihre Gaben streut
Es dienet der Schöpfung zum festlichen Kleide

Man stellt es der Treue uiid Hoffnung zur Seite
Es tröstet die Liebe bey Trennung stin Glanz
Es strahlt in der Mädchen lüngsriuiichem Kranz

In des Waldes stillen Gründen
An dsS Waldes busch gen HSh n
WÄst du mich das Ganze finden
Mich stets jung und frisch dort sehn

Mich
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Mich windet die Freude zum schimmerden Kranze
Zch ziere oft Säle bey festlichem Tanze
Ja nehmt mich ihr Leser als mahnendes Bild
Wenn Freundschaft und Liehe den Busen euch fiM

s

Ost schon i der Blüthe Tagen
Hat den Ersten das Geschick
Tiefe Wunden hier geschlagen
Und getrübt den heitern Blick
Im Nebel der Noth und des Kummers geborgt
Erwacht ihnen düster ein jeglicher Morgen
Sie wandeln verlassen mit trauvendem Hauph
Des theuersten Kleinods und Schuhes beraubt

Und das Dritte wirst du finden
Wo ein menschlich Wesen lebt

Sicher wird es dir verkünden
Was der Künste Fleiß erstrebt
Es schützet uns treu bey der Stürme Getose
Glück Nuh und Zufriedenheit birgt es im Schooßh
Erhaben und niedrig reich kostbar und klein
Schließt Tugend und Laster und Elend es ein

Wie der Gärtner seine Pflanze
Treu vor Frost und Sturm bewacht
So beschirmt Mi schönes Ganze
Vor des Elends finstrer Macht
Verlassene sührt es im stillen Asyle
Treu sorgend zur Tugend und würdigem Ziele
Zum Heile der Menschheit zu hohem Beruf
Ein herrliches Denkmal das Mitleid erschuf

Angilbner

4
Chrbmk
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Chronik der Stadt Halle

Frankens Denkmal
a es sich der Herr Vurgemeifter O Mellin zur

Pflicht gemacht des Königs Majestät den Plan eines
dem Stifter des Waisenhauses zu errichten
den Denkmals vorzulegen so ist darauf eine AUer
gnädigste Königs Kabinetsordre aus Töplitz unter dem
2 8sten Julius eingegangen woraus hervorgeht daß
Ge Majestät nicht nur das Unternehmen vollkom
men genehmigen sondern auch zufolge des
Antrags über die weitere Bekanntmachung desselben
eine Ordre an Ihren Staatsminister Freyherrn von
Altenstein zu erlassen geruhet haben 5

Fortgesetztes Verzeichm ß

der Subscribenren zu Frankens Denkmal

Herr Hofrath v Gchüy 10 Thlr Hr R 5 Thlr
Hr A R z Thlr Durch den Hrn Superintendenten
D Ticmann gesammelt Hr Prediger Mühlmann in
Lvchcm Thlr Hr Pred Schulze in EiSdors z Thlr
Hr P ed Hascnbalg in Lettin 2 Thlr Hr Prcd
2vummel in DirSkau 2 Thlr Hr Cantvr U eidlich in
Bischtors 1 Thlr Hr Cantvr Lreudel in Osmündt
z Thlr Hr Cantvr Richter in Beesen 1 Thlr

Ferner sind baar gezahlt worden Von Hrn 6 D
S s T lr Durch den Hrn Superintendenten I Tie

man



Zwey und dreyßig Stück 719

mann gesammelt von Hrn Pred L orfe in Schiepzig
l Thlr von Hrn Pred TVinkler in Wörmlitz 1 Thlr
von Hrn Cantor Schräm in Glaucha 2 Thlr von
Hrn Lant Schröter in Aleideburg 1 Thlr von Hrn
Cant Heise in Großkugel 15 Sgr von Hrn Cant Viol
in Lochau 20 Sgr von Hrn Cant Srumpf in Dieskau
iz Sgr von Hrn Cant Gpperm nn in Diemitz
1 Thlr von Hr Cant Schmeil in Daminendorf 7 Sgr
6Pf von Hrn Cant M nllcr in WSrmlitz l Thlr
von Hrn Cant Müller in Nadeweli l Thlr von Hrn
Cant Guilitsch in Lettin 15 Sgr von Hrn Cant
Icnrsch in Dölau Sgr von Hrn Cant Rodel in
Schiepzig 7 Sgr 6 Pf von Hrn Cant Hauffin Lan
genbogen 15 Sgr von Hrn Cant Finck in Eiedorf
20 Sgr von Hrn Cant Rorner inNietlBen 15 Sgr
von Hrn Katecheten Roser in Gtaucha 20 Sgr vo
Hrn Kaiech Schurke in Kleinkugel 10 Sgr von Hrn
Katech Vönicke in Goltenz iz Sgr von Hrn Katech
Zbarrh in Pritschcna 10 Sgr von den Schulkindern tq
Obe/glaucha z Thir 12 Sgr 2 Pf von folgenden Acker
besitzern in Golttnz von Hrn Arndr 2 Sgr 6 Pf
von Hrn Menzel 5 Sgr von Hrn Werner 2 Sgr
6 Pf von Hrn Moriy Schaaf 10 Sgr von Hrn
Christian Schlaf So Sgr von Hm Schulze l Thlr
von Hrn Schiller io Sgr vonHrn Gueme 10Sgr
von Hrn Christian seimler 10 Sgr

Bis heute den zten August beläuft sich die Summe
der Subskriptionen auf 7zo Thlr 2 z Sgr 6 Pf
der baaren Beyträge 129 5 2

zusammen auf 860 Thlr Sgr 8 Pf wöbe
117 Thlr 15 Sgr Gold ungerechnet der bis auf die
HSche von 20,000 Thlr bewilligten Beysteuer von Einem
Thaler vom Tausend

z
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

78 dem Gastwirth Kiepke für die Erlaub
niß Musik und Tanz halten zu dürfen l Zhlr

79 Von dem vergnügten Kindtaufen der klei

nen Louise Charlotte Caroline abgegeben
on Herrn Elsässer jun 1 Zhlr 2 Sgr 6 Pf

Die Curaroren der Armenkasse

Lehmann Runde

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

Julius August i82z
Gebohrne

Marienparochie Den 2 Julius dem Tuchfabrikant
W rhacvr eine T Louise Bertha Nr 101z
Dm 20 dem Kutscher Voigr eine T Marie Do
rothee Nr 16z Den 24 dem Schuhmacher
weister Runge ein Sohn Friedrich August Paul
Nr l89 Den 27 dem Musikmeister Herrkng
ine T Alwine Edmunde Nr 1Z86

Ulrichsparvchie Den iz Juliu dem Schneider
meister Kämpfe eine T Louise Charlotte Caroline
Nr Z22 Den 2Y dem Fleischermeister Tckert
ine T Caroline Wilhelmine Amalie Nr 1528

Moritzpacochie Den iz Julius dem Drechsler
meister Reiling ein T Auguste Charlvttt R 715
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Den 20 dem Schneidermeister Rroppenstedr eine T
Friederite Wilheimine Caroliue Nr 492 Den 27
dem Bedienren Schenk eine T Auguste Emilie Bertha

Nr 605 Den zr eine unehel T Nr 2186
D 0 mkirche Den 9 Julius demlBuchdrucker Se fferr

ein S Friedrich Wilhelm Christian Nr IZ48
Den 8 dem Strumpftvirker L F Hagemann ein
S Wilhelm Albert Eduard Nr 1020 Den
2 August dein Kaufmann Hesse Zwillingssöhne tvdtgeb

Nr 686
Katholische Kirche Den 14 Julius dem Maurer

gesellen putsch eine T Johanne Friederite Albertine

Nr 721
Neumarkt Den 2z Julius dem Schuhmachermeister

Hoffmann ine Tochter Döwthee Henriette Amalie
Nr lzz2 Den 28 dem Handarbeiter Röche
ineT Christiane Friederike Nr 1122 Dem

Tuchmacher gesellen Rtopfer eine T Johanne Fr
derike Emilie Nr 111z

Glaucha Den 5 Julius dem Amtsverwalter Roser
eine T Johanm Louise Waisenhans Den 11
dem Polizey Sergeant Röniy ein S Carl August
Nr 1784 De 2l dem Schlossermeister Schrö

der eine T Auguste Louise Nr 1664

d Getrauet
Marienparvchie Den z August der Schuhmacher

meister Thielecke mit LN L Schaumburg

Ulrichsparochie Den z August der Land und
Stadtrichter zu Schloppe in Westpreußen Icschoviy
mit 5V I L T G Wahl

e Gestorbene
Marienparvchie Den 26 Julius der Mufitu

Schubert alt 42 I 9 M Lungenentzündung
Dm
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Den 28 der Seiienstedermeister Vrreniiann alt 66 I
10 M i W Entzündung Den zc ein michel
S alt iI 2 M 4 T Halsbräune Den zi
des Kaufmanns Lriysch Sohn Ernst a t 4 Wochen
Schwäche

Moritzparochie Den 27 Julius des pensionirten
TageKächtcrs Rroppenstedr T, Johanne Thcresie
all 5 Jü M Sieckfluß Den 29 des Drechs
leimcisiers Reiling T Auguste LlMlotte alt 2 W
2 T Krampft Den 1 August deo Schuhmachers
Zwange nachgcl T Justine Magdalene alt 62 Jahr
Eiukräftung

D 0 mkirche Den zo Julius des Strumpfwirkermei
ster i HcnneckeS Goulob Wilhelm alt 4 I Z M
Gehirnentzünvuuq D n 2 August des Kaufmanns
Hesse Zwillingssöhne todtgebohren

Katholisck e Kirche Den 28 Julius der Schuh
machermeister Gickenöerg alt Z2J Auszehrung
Den zi des Tischlermeisters Gchüye T Christian
Therese alt 4 M z W 5 T Halsbräune

Krankenhaus Dm 2 August der gewesene Soldat
Älasms 2bej crlein au Egern alt 51 Jahr Brust
sraukyeit

Neumarkt Den 29 Julius des Thor Controlleurs
Iacobini S Friedrich Anton Christian August alt
27 J 5 M z W 2 T Auszehrung

Glaucha Den 27 Julius des Zimmergesellen Ser
ger Wittwe alt 59 Jahr Auszehrung

S
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Hallescher Getreidepreis
Den zi Julius Der Scheffel Weisen 1 Thlr 22 Sgr 6W

Rvgze 1 2i 6Gerste 1
Hafer 1

Den z August 5 Weihen 1 Thlr 25 Sgr Pf
Roggen 1 20
Gerste 1 1 zHaser 28 9

Den 5 August Weiyen 1 Thlr 2z Sgr Pf
Roggen 1 21 zGerste 1
Hafer 1

Der Polizey Commissair Weinmann

Herausgegeben von A H Niemeper und H B Wagnltz

Bekanntmachungen
Nach einer Bekanntmachung im 2Zsten Stück des

Amtsblatts Seite iyg sind dte Landräthe des hiesigen Re
gierungsbezirks beauftragt worden Beyträge zu einem
Denkmal anzunehmen welches dem verstorbenen Feldmar
schall Herrn Grasen Kleist von Nollendorff im
Schloßgarten zu Merseburg errichcet werden soll

Mit Beziehung darauf und in dem die hiesigen Ein
wvhner ehrendem Vertrauen daß das Andenken an den Ver
ewigten in ihnen noch nicht erloschen sey zeige ich hierdurch
öffentlich an daß außer mir selbst auch Herr Stadtrath
Wucherer bereit ist Beyträge zu jenem Denkmal gegen
Quittung anzunehmen wenn selbige in den gewöhnlichen
Kassenstunden auf der Kümmere an ihn abgegeben werden

Halle den 2 8 Julius 182z
Der Landrach Srreiber
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Zufolge König hoher Negierungs Verfügung vom

iy Julius c sollen dieJagdhachtgelder jährlich im Monat
August an die König Forstkassen in Halle oder in Schkei
ditz bezahlt seyn und die König Erb oder Zeitpächter
sind verpflichtet die Quittung der Forstkasse dem Ober
försisr oder Unterförster des Jagdreviers vor Aufgang der
Zagd vorzulegen indem den Jagdpächtern die Ausübung
der Jagd schlechterdings nicht eher gestattet werden soll

Ich srfuche die Herren Jagdpächter baldigst dieser
hoben Verfügung zu entsprechen indem die Königl Forst
kqss n angewiesen sind die Nestanten auf den i Septem
der mit Kxecution zu belegen

Halle den 2 August 182z
Der Forstinsvector Rby in

Verkauf Im Gasthofe zum rothen Hof vor dem
Steinthore Nr 1506 stehen folgende sehr gute und brauch
bare Sachen als ein Futterkasten 15 Stück Waldrah
men zusammen auch einzeln 2 Stubenthüren mit Bändern

nd Schlössern ein Scheunensieb ein Paar starke Eggen
mit Schrauben einen Ackerpflug mit Zubehör Nachschlepp
harke mit eisernen Zinken Erndtebäunie nebst Stabbeln
und dergl mehr wegen Mangel an Raum zu verkauf en

Birkene Bohlen und alle Sorten Nutzholz sind wegen
Mangel an Raum um billige Preise zu verkaufen bey dem
Tischlermeister Eckstein vor dem Steinthor

25 ü ch e r v e r k a u f
C F von Kamiensky poetische Schilderung der

thüringischen Landschaft die güldene Aue genannt Nebst
Nachrichten von den in solcher und deren Nachbarschaft
legenden Oenern Mit einer Karte und Kupfern Her

ausgegeben von C A Braun Leipzig 806
Wolfs

Schmeerstraße Nr 722
Sollt ein junger Mensch aus der Stadt oder vom

Lande Lust haben Hie Schuhmacher proftsiion n erlernen
der kann sogleich in die Lehre treten bev dem Schuhmacher
Meister Zille in Glaucha auf dem Steg
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Mein Verhältnisse veranlaßten mich meinen bishe

rigen Wohnort Weißenfels nm Halle zu vertauschen in
der Hoffnung daß es mir hier wie dort gelingen wird
durch mein Bemühen zu nützen indem ich junge Mädchen
in Handarbeiten aller Art unterrichten will so wie ich
auch geneigt bin die Töchter auswärtiger Eltern gegen
ein jährliches Honorar von 70 Thlr in Pension zu neh
men wobey der Unterricht in der Handarbeit mit eint
düngen ist Da ich nun erst in der Zukunft durch ein
treues Bestreben den mir Anvertrauten so viel zu nützen
als in meinen Kräften steht das unbedingte Zutrauen
eines geehrten Publikums erwarten darf so erjuche ich
inen jeden der jetzt von meinem Anerbieten Gebrauch zu

machen gedenkt sich an Herrn Manitius Vorsteher
iner Lehranstalt zu wenden der mich und meine Verhält

nisse kennt und die Güte haben wird die nöthige Aus
kunst zu ertheilen

Die verwittwete Akntslandrichterin Münch
wohnhaft in der Nähe des Waisenh auses Nr 1667

Da mein ältester Sohn Wilhelm Eichner
nach einer vierjährige Abwesenheit jetzt wieder bey mir ist
und ich nun wieder gute Arbeit liefern und schnelle Bedit
nung leisten kann so ersuche ich meine geehrten Gönner
deren Zutrauen ich vielleicht durch den Tod meines seligen
Mannes des Malermeisters Stachelrorh verlohr
mir dasselbe wieder zu schenken und mich mit Glaserarbeit
gütigst zu beehren

Wittwe Stachelrorh
am großen Berlin Nummer 419

Sollt ein junger Mensch von guter Erziehung Lust
haben die Mechanik zu erlernen so kuNn derselbe sogleich
oder zu Michaelis ein Unterkommen finden Da Nähere
in der Buchdrucker d es Waisenhauses

Ein ansässiger Mann von 50 Jahre ohne Familie
sucht als Haus oder Hosknechr gegen ein billiges Lohn
Unterzukommen Der Schmiedemeister lvalrer in der
großen Ulrichsstraße giebt Nachricht davon
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Es ist seit acht Tagen eine von Perlen auf beyden
Seiten mit Rosen gestrick e Börse mit einem silbernen
Bügei und miges Geld darin verlohren gegangen Der
ehrliche Finder wird ersucht solche gegen ein sehr gute
Dvuceur an den Her rn Factor L oße abzuge ben

Es ist am Sonntage in Schtettau ein blauer Ober
rock gesunden worden Der Eigenthümer kann ihn nach
gehöriger Legitimation gegen Erstattung der Unkosten bey
mir in Empfang nehmen

Gottlieb Suse n bach
in Schlenan

In der nunmehr beendigten Ziehung der ZZsten klei
Lotterie fielen außer den kleinen Gewinnen noch

i Gew ä ic cxz Thlr i Gew s 500 Thlr z Gew
5 2 O Thlr und z Gew s i oc Thlr in unsere CollmeN

Zu der Z4sten kleinen Lotterie welche den 4 Septem
ber gezogen wird sind ganze Loose ä z Thlr Courant und
sz Sgr so wie auch halbe und Viertelloose bey einem Je
den von uns Endesunterzeichneten zu bekommen

Halle den 5 August 182z
eh mann Runde

Die zweyte Lieferung von Ktopstocks Werken ist
bey mir angekommen Sowohl hierauf als auf Schil
lers Werke nehme ich fortwährend Pränumeration an

Eduard An ton
Bey Heinmerde und Gchwerschke in Halle

wird unentgeldlich ausgegeben
Monatlicher literarischer Anzeiger

Nr 2 Julius 132z
Aapiralgesuch Eudesunterschriebener sucht auf

sein Haus in der großen Steinstraße Nr 16Z 8c Q oder
1000 Thaler zur ersten Hypothek

C iLberr Stell macher
Eine neue Tischlerhobelbank steht zum Verkauf in der

kleinen Ulrichsstraße Nr 101z bey Schneider

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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